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BERICHTE

Handmade 
Bespoken
Handgewebte 
Stoffe und maSS-
geschneiderte 
Kleidung – 
mehr als ein Experiment

Anfang Februar diesen Jahres präsentierte Christina Kleßmann, 

Handweberin aus Berlin, ihre Produkte im Laden von Florentine 

Krieß´s Modemanufaktur. Es waren wunderschöne Schals, Woll-

decken, Taschen, Kissen, Handtücher sowie Stoffcoupons aus 

unterschiedlichsten Materialien und Verbindungen zu sehen und 

zu ‚begreifen’. 

Der Laden im Herzen von Berlin Dahlem, sonst eher in gedeckten 

Farben bis hin zu schwarz bestückt, war an diesen zwei Tagen mit 

frühlingsfrischen Farbverläufen und Mischungen wie verwandelt. 

Bei sonnigem Wetter kamen viele Interessierte und konnten – teils 

zum ersten Mal – moderne handgewebte Stoffe bewundern. Um 

einen kleinen Musterwebstuhl herum wurden grundlegende Fragen 

des Webens ‚besprochen’ und erfahren. 

„Handmade Bespoken“, das Motto der Veranstaltung geht zurück 

auf die englische Maßschneidertradition und wird immer mehr 

auch für andere Bereiche gebraucht, bei denen es um Handarbeit 

geht, die direkt mit dem Kunden auf dessen Wünsche abgestimmt 

(besprochen) wird. 

Großes Interesse lösten neben den fertigen Produkten die Stoff-

coupons aus, über deren mögliche Verwendungen und konkrete 

Projekte viel diskutiert wurde, und die nun tatsächlich schon bald 

auf dem Zuschneidetisch liegen werden, dank inspirierter Kundin-

nen, die zu träumen wagten.

Angefangen hatte diese Zusammenarbeit mit der Textilmanu-

faktur Berlin, die Christina Kleßmann in Berlin-Charlottenburg seit 

November 2013 betreibt, im Dezember vergangenen Jahres. Auf 

der Adventsausstellung in ihrer Werkstatt zeigte Christina einen 

handgewebten Stoff für eine Jacke, eine leichte und warme Woll-

qualität aus Lambswool mit 5% Kaschmir in Kreuzköper-Bindung, 

und fragte Florentine, ob sie diesen Stoff zu einer modischen Jacke 

verwandeln könne.

Dieses Vorhaben nahmen sie dann im Januar 2015 in Angriff. Da 

der weiß-blaue Stoff mit 60cm Gewebebreite und ca. 2,50m Länge

für eine gerade Jacke mit Schalkragen im gewünschten Schnitt 

nicht ganz ausreichte, entstand die Idee, sowohl die Kettfransen für 

den Jackensaum mit einzubeziehen, als auch einen Schal aus Chri-

stinas ‚Fundus’ aus gleichem Material und in passender Farbigkeit 

für Kragen, Ärmel und einen Rückenpasse zu verwenden. Dieser 

gestreifte Schal brachte zusätzliche farbige Akzente in die Jacke.

Schon beim Anhalten des Stoffes an den Körper zeigte sich der 

schöne schwere Fall, obwohl gerade die Leichtigkeit des Materials 

bestechend war. Der zuerst gelegte Schalkragen und die offene 

Webekante als vorderer Abschluss ohne verstürzte Belege blieben 

der gestalterische Schwerpunkt. Nur die obere Rückenpasse und 

die Ärmel wurden gefüttert, um besser in die Jacke schlüpfen zu 

können. Außerdem sollten keine Verschlüsse wie Knöpfe benutzt 

werden. Sie hätten zu Verstärkungen des Stoffes geführt und da-

durch den Charakter eines leichten ‚Überschmeißers’ konterkariert. 

So entstand das erste gemeinsame Produkt aus handgewebtem 

Stoff – eine leichte, aber wärmende Wolljacke für die Übergangs-

zeit mit Schalkragen, Einschubtaschen, Dreiviertel-Ärmeln und 

Fransensaum. 

Auch ein zweites Projekt wurde fertig gestellt – ein Shift-Kleid, 

oder auch Etui-Kleid genannt, aus einer dunkelblauen Wollqualität 

mit unregelmäßig eingewebten Farbstreifen. Dieses knielange Kleid, 

seitlich geschlitzt mit langen zweifarbigen Ärmeln und Ärmelschlit-

zen sowie großen, seitlich aufgesetzten Taschen ist ein ideales 

Kleidungsstück für alle Gelegenheiten, durch das Material atmend 

und wärmend, durch den Schnitt elegant und für verschiedene 

Anlässe die richtige Wahl. Dieses Kleid trug Christina am zweiten 

Tag des Events bei Florentine Krieß – und beide erhielten viel Lob 

für Material und Schnitt!

Die anregende Verbindung zwischen kreativer Handweberei und 

sensibler Stoffverarbeitung trägt also erste Blüten und geht in die 

zweite Runde – erst einmal werden nun die Kundenbestellungen 

abgearbeitet und voraussichtlich 

im September dieses Jahres 

folgt Teil 2, dem beide 

gespannt entgegensehen.                              

www.florentinekriess.de
www.textilmanufaktur-berlin.de

Christina Kleßmann + Florentine Krieß:

weben+ 1/15

16


